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Politische Rachrichten
Zu einer lebhaften Agitation gegen den Vor

schlag einer Verschärfung des Straf und Preßrechts an
Stelle des Sozialistengesetzes wird wie man nach Ansicht
der Nationallib Correfpondenz aus früheren Erfahrun
gen folgern dürfe die bevorstehende Zeit der parlamenta
rischen Ferien von deutschfreisinniger Seite ausgebeutet
werden In der Freif Ztg trete dieser Feldzugsplan
der natürlich in erster Linie gegen die Nationalliberalen
gerichtet sei bereits deutlich genug hervor Man scheine
sich davon einen großen Erfolg und eine mächtige Wirk
ung für die bevorstehenden Wahlen zu versprechen welche
die fortschrittliche Ungeduld bereits im nächsten Herbst er
warten zu dürfen sich einrede Wir sehen bemerkt gedachte
Correfpondenz diesem Beginnen mit Gelassenheit entgegen
Das Streben der nationalliberalen Partei bei der Behand
lung dieser Angelegenheit wird stets dahingehen die be
stehenden Freiheitsrechte möglichst zu schützen zu verhindern
baß berechtigte Bestrebungen nichtsozialistischer Parteien durch
dehnbare und deutungsfähige Rechtsbestimmungen bedroht
werden könnten andererseits aber müssen wir anerkennen
daß zur Zeit noch mächtige gegen die Grundlagen des
Staats und der Gesellschaft gerichtete Umsturzbestrebungen
vorhanden sind deren Niederhaltung die fundamentalste
Pflicht der Staatsgewalt ist und nur dann erhofft werden
kann wenn zum mindesten ein Theil der in dem jetzigen
Sozialistengesetz enthaltenen Abwehrmaßregeln auch ferner
zur Anwendung kommen kann Wir lehnen es wiederholt
ab in dem jetzigen Stadium der Angelegenheit auf die
Erörterung von Einzelheiten einzugehen wir zweifeln aber
noch keineswegs an der Möglichkeit die beiden angedeu
teten Gesichtspunkte vereinigen zu können Die Fortschritts
Partei aber steht in dieser Frage wieder auf einem voll
ständig verneinenden Standpunkt sie ist noch weit radi
kaler als vor einem Jahrzehnt damals beantragte ihr
Führer Hänel selbst eine Verschärfung des Strafrechts gegen
die Umsturzbestrebungen jetzt wird er dafür von seiner
eigenen Presse verleugnet und recht schnöd zurückgewiesen
Die deutschfreisinnige Partei will das fozialdemokratische
Treiben auch in seiner revolutionärsten und anarchistischsten
Gestalt mit derselben Freiheit sich wieder entfalten lassen
wie wir es vor Erlaß des Sozialistengesetzes erlebt haben
und die klerikale Presse leistet auch jetzt wieder Beistand
In der fortschrittlichen Agitationspresse wird mnn vergeb

lich nach irgend einem Vorschlag oder Gedanken suchen
die Ziele des Sozialistengesetzes auf einem anderen Wege
zu erreichen Wir möchten doch bezweifeln ob das deutsche
Bürgerthum mit einer solchen Politik des sreiesten Ge
schehenlafsens der Umsturzbestrebungen einverstanden ist Eine
darauf gegründete Agitation wird bei dem gefammten ord
nungsliebenden Bürgerthum Widerstand finden

Ueber das Schicksal der auf Samoa aufge
laufenen Olga liegen bis jetzt bestimmte Nachrichten
nicht vor Während von einer Seite berichtet wird Ham
burgische Kaufleute hätten bereits die Mittheilung erhalten
die Olga fei wieder abgebracht und schwimme sind
Hamburger Blätter selbst der Ansicht daß bestimmtere
Mittheilungen darüber ob es gelingen werde die Olga
zu retten erst in etwa anderthalb Wochen erwartet wer
den dürfen Das ist nach den gestrigen Erklärungen des
Contreadmirals Heusner im Reichstage außer jeden Zweifel

gestellt Inzwischen wird von Wilhelmshafen aus die
bereits zum Ersatz der Olga früher bestimmt gewesene
Kreuzerkorvette Alexandrine tn nächster Zeit nach Sa
moa abgehen Dem Deutschen Tageblatt zufolge dürfte
auch von einer der anderen auswärtigen Stationen unserer
Marine ein Fahrzeug an unsere Südseestation abgegeben
werden Jedenfalls steht danach fest daß die deutschen
Interessen auf Samoa nicht ohne Schutz bleiben werden
Daß die letzteren diejenigen anderer Nationen weit über
wiegen geht aus einer von der Magd Ztg wiederge
gebenen Schilderung eines Mannes hervor der lange
Jahre auf Samoa in angesehener Stellung gelebt hat
Danach ist Samoa thatsächlich in deutschen Händen Was
an fruchtbarem Boden auf dieser Inselgruppe vorhanden
ist befindet sich im Besitz der deutschen Handels und
Plantagengesellschaft der Südseeinseln Der Besitz der
Engländer und Amerikaner ist geringfügig und großen
teils noch ohne jede Kultur Auch der Handel ift fast
nur in den Händen der obigen Gesellschaft und findet die
deutsche Industrie hier ein reiches Absatzgebiet Was in
unseren Kolonien in Afrika erst geschaffen werden soll
das ist hier längst fertig und bedarf nur des Schutzes
um sich gedeihlich weiter zu entwickeln Von den 30000
tia der Gesellschaft befinden sich 3000 ka unter Kultur
und bringen reiche Erträge an Copra Kokusnußöl Ka
kao Kaffee Baumwolle und Bananen und das Alles in
vorzüglicher Güte Uebrigens wird von allen Seiten
der Freude darüber Ausdruck gegeben daß Mataafa von
feiner Feindschaft gegen Deutschland abgelassen und unseren
Landsleuten bei ihrem Unglück Hülfe geleistet hat der

Germania scheint dies ein Beweis daß lediglich die
Treibereien des berüchtigten Amerikaners Klein den An
griff auf unsere Truppen herbeigeführt haben Wie dem
aber auch fein mag jedenfalls wird so schreibt die Köln
Ztg dem bisherigen Führer der Aufständischen seine
That gedacht werden und bei der Beurtheilung feines
früheren Verhaltens als Milderungsgrund in die Wag
fchale fallen

Der Orkan der bei Samoa schweres Unglück herbei
führte hat auch auf anderen Inselgruppen großen Scha
den angerichtet wie nachstehendes Telegramm meldet

London 3 April Nach weiteren Nachrichten des Reuter
schen Bureaus aus Aukland vom heutigen Tage hat der Or
kan namentlich in Tahiti bedeutende Verwüstungen angerichtet
Viele Personen find getödtet die Hauptstadt steht unter Wasser
Auf der Insel Tonga kamen 30 Personen bei dem Unwetter
ums Leben

Netv Bork 2 April Das Kriegsschiff Jroquois wel
ches sich gegenwärtig in Mare Island befindet und das Kriegs
schiff Pensacola in Norfolk haben Befehl erhalten sich zum
Abgang nach Samoa bereit zu halten

Während der Anwesenheit des Grafen Bismarck in
London sollen die Einzelheiten der Reise des Kaisers
Wilhelm nach England geregelt worden sein Wie
der Standard darüber schreibt bleibt vorläufig die Ab
sicht den Besuch im Juni abzustatten unverändert
Jedenfalls wird derselbe vor dem Besuch der Souveräne
in Berlin eyolgen Es ist sicher daß der Besuch kein
privater sein wird sondern daß der Kaiser in seiner
amtlichen Eigenschaft als Deutscher Kaiser und König von
Preußen reisen wird Er wird von seinem Bruder Prinz
Heinrich und wenn auch nicht vom Fürsten Bismarck
so doch von dessen Sohn dem Staatssekretär des Aeußern
begleitet sein

Haag 3 April In der Plenarversammlnng der
Generalstaaten wurde in Uebereinstimmung mit dem Be
richte des Staatsrathes die Nothwendigkeit der Einsetz
ung einer Regentschaft beschlossen da es dem König un
möglich sei die Regierung weiter zu führen Sobald
dieser Beschluß von dem Präsidenten der Generalstaaten
verkündigt ist wird die Regentschaft eingesetzt Bis zur
Ernennung eines Regenten wird nach der Verfassung der
Staatsrath mit der königlichen Gewalt bekleidet

Der Beschluß der Generalstaaten in Betreff der Ein
setzung der Regentschaft wird in der amtlichen Zeitung
veröffentlicht

27 Der Erbe des Hanfes
Roman von Hermine Frankenstein

Sir Arthur stand auf und ging in eine Ecke der Bibli
othek in welcher eine feuerfeste Kasse stand Lowder s
Blicke folgten gierig seinen Bewegungen Der Baronet
sperrte mit einem Schlüssel den er aus der Tasche nahm
die Kassette auf zog ein kleines Fach hervor und nahm
aus demselben ein Päckchen mit Banknoten Er zählte
hundert Pfund ab und übergab Lowder die Summe

Der Betrüger nahm sie und verwahrte sie in feiner
Brieftasche

Ich hätte nicht gedacht daß Dein Geld hier sicher ist
Vater bemerkte er

Warum nicht fragte Sir Arthur als er zu der Kasse
zurückkehrte und den Rest des Geldes in derselben aufbe
wahrte Ich habe keinen unehrlichen Diener im Haufe
Sie sind alle von bewährter Treue und Ehrlichkeit Ich
habe übrigens nicht viel Geld im Hause In der Bank
von Gloucester ist s besser aufgehoben Meine Werthsachen
in der Kasse bestehen zumeist aus Urkunden Pfandbriefen
und Schriftstücken die nur für mich Werth haben Frei
lich habe ch tn der Kaffe auch das ganze Silberzeug des
Hauses aber wir haben nie etwas von Dieben und Ein
brechern gehört Tressilian Hof ist zu wohl bewacht um
sie in Versuchung zu führen

Er sperrte die Kasse wieder zu und kehrte auf seinen
Sitz zurück

Ich will eines Tages nach Gildethorpe hinüberreiten
wenn ich mich ganz wohl fühle sagte Lowder Ich bin
neugierig die alte Farm und meine Bauern wieder zu
sehen Ich glaube wohl daß Holden und Taggart noch
Pächter sind

Ja Guh aber ist s nicht sonderbar daß Du Dich an
unscheinbare Thatsachen so gut erinnerst Dein Gedächt
niß ist etwas launenhaft

Ich erinnere mich an Thatsachen und Namen besser
als an Gesichter sagte Lowder leichthin Ich habe nie
ein gutes Gedächtniß für Gesichter gehabt Aber ist das
nicht Manches Schritt draußen in der Halle Sie ist
in den Salon gegangen

Folge ihr mein Junge sagte Sir Arthur ich will
noch eine kleine Weile hier bleiben

Lowder leistete der Aufforderung Folge stand auf und
ging in den Salon

Manche saß in der Nische eines Fensters mit einer
Stickarb it in der Hand Sie schaute lächelnd auf als
Lowder näher zu ihr trat und machte ihm an ihrer Seite
aus dem Divan Platz

Lowder s Herz wurde seltsam durchzuckt und seine Pulse
schlugen rascher als er den angebotenen Sitz einnahm
Schon hatte das junge Mädchen einen bedeutenden Einfluß
über ihn erlangt

Er schaute hinab auf den schönen gesenkten blonden
Kopf die schüchtern niedergeschlagenen grauen Augen das
liebliche sanfte und edle Gesicht und er schwor es sich
abermals zu daß das junge Mädchen seine Gattin werden
sollte

Indem ich sie Heirathe werde ich meine Stellung in
Tressilian Hof befestigen dachte er Und obwohl natür
lich nichts meine jetzige Stellung erschüttern kann würde
sie doch in einem Falle der Noth eine Schutzwehr für
mich sein

Die Sehnsucht übermannte ihn zu erfahren welche Ge
fühle Manche für ihn hege

Wie fleißig Ihr seid Manche sagte er in spöttisch
vorwurfsvollem Tone Ihr denkt viel mehr an Eure
Stickerei als an einen betrübten Freund der so gerne
mit Euch plaudern möchte

Manche ließ hocherröthend die Arbeit fallen
Da ich ein Mädchen bin sagte sie lächelnd bin ich

zum Plaudern immer bereit Was habt Ihr mir zu
sagen Guy

Sehr viel sagte Lowder Ich weiß kaum wie ich
beginnen soll Ich möchte von den Tagen unserer Kind
heit sprechen wo ich Euch zuerst bewundern lemte Oder
von Euren reizenden schwesterlichen Briefen die ich meinem
Herzen zunächst trage Oder ich möchte Euch sagen wie
überrascht und entzückt ich war in Euch die Verwirklichung
des holden Ideals zu finden das ich seit Jahren in meiner
Seele trug Ich könnte von all diesen Dingen sprechen
denn meine Gedanken sind ganz und gar von Eurer Schön
I heit und Vollkommenheit erfüllt Wenn ich ein Dichter

wäre hätte ich in Euch einen Gegenstand gefunden um
mich unsterblich zu machen Wenn ich ein Maler wäre
würde Euer Bild meinen Namen bekannt machen so lange
die Kunst besteht Wie soll ich jedoch in meiner Einfach
heit dem was ich fühle und denke nur halben Ausdruck
verleihen

Manche erröthete von Neuem über und über Die
überschwänglichen Ausdrücke von Lowder s Bewunderung
klangen ihren unerfahrenen Ohren wie die füßeste Musik
Sie hatte lange ein Ideal geliebt das sie sich von Guy
gemacht hatte und sie glaubte jetzt in Lowder den Helden
ihrer Mädchenträume zu erblicken

Da sie nicht antwortete deutete Lowder ihr Schweigen
als Ermunterung und fuhr fort

Manche ich kam nach Hause in dem Gedanken daß
wir Beide einander nicht lieben sollten Und bei dem
ersten Blicke liebte ich Euch Ich beabsichtigte nicht Euch
das jetzt schon zu sagen aber Jahre der Bekanntschaft
könnten mich Euch nicht besser kennen oder mehr schätzen
lassen Ich glaube nicht daß die Jahre meine Liebe für
Euch vermehren könnten

In diesem Augenblicke hörte man einen Wagen unten
vorfahren

Manche schaute in höchster Verwirrung aus dem Fenster

Es sind die Egerton s sagte sie Sir Arthur hat
Oberst Egerton vorgestern gesagt daß er Eure Ankunft
erwarte Ich glaube die jungen Egerton s werden unge
duldig sein Euch zu begrüßen

Ich wünschte sie hätten ihren Besuch noch eine Stunde
verzögert sagte Lowder

Ich wollte Euch sagen

In diesem Augenblicke erschien Sir Arthur Er hatte
den Wagen vor dem Thore halten gesehen ihn als den
seines Freundes und Nachbarn Oberst Egerton erkannt
und ging jetzt hinaus um seine Gäste zu empfangen
Einen Augenblick fpäter kehrte er zurück mit einer rofen
wangigen schlanken jungen Dame am Arm und gefolgt
von drei Herren von denen zwei noch sehr jung waren
und der dritte etwas älter und von militärischer Haltung

Lowder sprang eifrigst vorwärts während sich in seinem
hübschen Gesichte großes Entzücken auszumalen schien



Boulangers Flucht
Dem Sensationsbedürfniß des Pariser Publikums hat

Her ehrgeizige Streber durch seine fluchtartige Abreise eine
momentane Befriedigung verschafft in den Kreisen der
Anhänger des Generals aber mag man sich billig fragen
ob Boulanger indem er die Vorsicht als das bessere Theil
der Tapferkeit erwählte den hochfliegenden Hoffnungen
seiner Bewunderer nicht einen verhängnißvollen Stoß ver
setzt hat Es muß allerdings auf Viele einen befremd
lichen Eindruck hervorbringen wenn der vermeintliche
tapfere Degen der sich vermißt Frankreich von dem un
rühmlichen Joch eines verrotteten Parlamentarismus zu
erlösen vor dem ersten schärferen Luftzuge aus gouverne
mentalen Regionen schleunigst das Segel streicht und in
einen jenseits der Grenze belegenen Sicherheitshafen reti
rirt Pariser Privatdepeschen geben denn auch nicht un
deutlich zu verstehen daß Boulangers Abreise nach Brüssel
die Kreise der boulangistischen Propaganda in ziemliche
Verwirrung gebracht dagegen das Prestige der Regier
ung sehr merklich gefördert hat Die Flucht Boulangers
hat der Republik unvermuthet eine große Chance geschenkt
und sie nochmals zur Herrin ihrer Geschicke gemacht
unter der Voraussetzung freilich daß sie den Boulangis
mus nicht mehr zu Athem kommen und die Offensive sich
nicht aus der Hand winden läßt

Boulanger ist nach telegraphischer Meldung aus Brüssel
am Mittwoch Nachmittag 1 Uhr 40 Min in Begleitung
des Grafen Dillon Rocheforts und desfen Tochter dort
eingetroffen Boulanger und Dillon stiegen im Hotel
Mengelle die übrigen im Hotel de Flandre ab Auf dem
Bahnhofe war eine zahlreiche Menschenmenge anwesend
Rufe Es lebe Boulanger wurden laut doch hörte
man auch Nieder mit Boulanger schreien Auf Be
fragen über die Dauer seines Aufenthaltes in Brüssel er
klärte Boulanger er ziehe sich nur auf kurze Zeit hierher
zurück und beabsichtige nicht hier längere Zeit zu bleiben

Boulanger empfing mehrere Journalisten in seinem Hotel
und theilte auf Befragen mit daß er vielleicht bis zu den
Oktoberwahlen in Brüsfel bleiben werde Er habe Paris
verlassen nachdem ihn diejenigen welche ihn am Morgen
verhaften sollten vorher verständigt hätten er habe
Paris auf den Rath seiner Freunde verlassen Boulanger
fügte hinzu Soll das Haupt einer nationalen Partei
sich zwischen vier Mauern einsperren lassen wo ihm jede
Communikation mit seinen Freunden abgeschnitten ist oder
soll er sich aus freien Boden begeben Die einflußreich
sten Mitglieder der Nationalpartei hätten seine sofortige
Abreise vorgezogen Seine Partei wolle auf dem Wege
der Loyalität und Geduld vorwärts kommen Heute sei
es aber gerade die regierende Partei welche die Unruhen
in Frankreich hervorruft Wir wollen zum Ziele kommen
und werden zum Ziele kommen was nnmer sich auch er
eignen möge Ferner liegen uns folgende Tele
gramme vor

Paris 3 April Das Journal La Presse bringt einen
Artikel Laguerre s in welchem mitgetheilt wird daß Boulanger
auf das dringende Ersuchen seiner Freunde das Land verlassen
habe welche davon benachrichtigt worden seien daß die Bande
welche jetzt die Gewalt in den Händen habe entschlossen ge
wesen sei Boulanger vor einen Ausnahmegerichtshof zu stellen
und ihn nicht lebend wieder aus den Händen zu lassen Der
Artikel schließt Der General ist abwesend Wir werden
aber den Kampf für die Revision und die nationale Republik

Brüssel 3 April Eine von Mons hier eingegangene
Depesche meldet daß Boulanger und Arene von Brüssel kom

Mary Egerton rief er aus Ich kann mich nicht
täuschen Ihr seid fast unverändert

Er drückte ihre Hand herzlich und sie erwiderte seinen
Gruß mit einer Wärme welche bewies daß sie wirklich
Fräulein Egerton war

Und hier sind Freed und Will erklärte Lowder mit
scheinbarer Begeisterung Ei Freunde Ihr habt Euch
ebenso verändert wie ich

Er begrüßte Beide mit einer herzlichen Umarmung
welche von den jungen Männern mit aufrichtiger Freude
Zcwidert wurde

Sie hatten offenbar keine Spur des Argwohns daß
Lowder nicht war was er schien ihr kindlicher Spiel
genosse und Jugendfreund Guy Tressilian

Oberst Egerton sieht so jung aus wie immer sagte
Lowder dem alten Herrn seine Hand reichend Die
Zeit ist an den indischen Helden schonend vorübergezogen

Ei Sir Arthur rief Oberst Egerton lächelnd sich an
seinen Freund wendend was habt Ihr mir unten denn
von Schiffbruch Krankheit und Verlust des Gedächtnisses
gesagt Guy hatte uns Alle wie ich es voraus wußte
augenblicklich erkannt Es liegt nicht in der Natur eines
Tressilian einen Freund zu vergessen

Sir Arthur war überrascht und vergnügt daß sein ver
meinter Sohn seine Gäste so rasch erkannte aber er war
gleichzeitig verwirrt bei dem Gedanken wie launenhaft
diese Gedächtnißschwäche Gny s wäre

Mary beeilte sich ihre Freundin die Mündel des Ba
ronets zu umarmen und sie setzte sich dann zu dem jungen
Mädchen

Ich glaube Guy sagte Fred Egerton ein geistreicher
hübscher Mann daß die Schicklichkeit es eigentlich er
fordert hätte daß wir zu Hause geblieben wären bis wir
die offizielle Anzeige Deiner Rückkehr erhalten hätten aber
doch wenigstens bis Du etwas von der Reise ausgeruht
wärst aber Du weißt wir nehmen es mit der Etiquette
uicht so genau In London hätten wr dem Zuge unseres
Herzens nicht folgen dürfen aber hier handelt man nach
eigenem Gutdünken Ich hörte auf der Station daß Du
gestern angekommen wärst ritt nach Haufe ließ anspannen
Packte die Uebrigen in den Wage und hier sind wir

Wir haben uns Alle so nach Deiner Rückkehr gesehnt

mend beute Morgen um 8 Uhr 0 Min in Mons eingetroffen
sind Rochefort welcher bereits seit Montag Abend in Mons
verweilt erwartete sie auf dem Bahnhofe von wo aus sie sich
nach dem Hotel du Monarque begaben

Paris 3 April Die von den Morgenzeitungen veröffent
lichte aus Brüssel von gestern datirte Kundgebung Boulangers
lautet Franzosen Die Machthaber welche in Mißachtung
der öffentlichen Meinung die Regierung führen haben es unter
nommen einen Generalprokurator zu zwingen einen Anklage
st gegen mich zu richten über welchen nur vor einem durch
Ausnahmegesetze zu Stande gebrachten Ausnahmegerichte ver
handelt werden kann Ich werde mich niemals dazu verstehen
mich der Jurisdiktion des Senats zu unterwerfen der aus
Männern besteht welche durch persönliche Leidenschaften thö
richten Haß und das Bewußtsein ihrer UnPopularität verblen
det sind Die Pflichten welche mir die Stimmen aller in ge
setzlicher Weise befragten Franzosen auferlegen verbieten mir
mich zu irgend einem Willkürakte herzugeben welcher die Unter
drückung unserer Freiheit bezweckt die Verachtung unserer Ge
setze darthut und den Willen der Nation bei Seite setzt An
dem Tage wo ich berufen werde vor unsern natürlichen Rich
tern seien es die eingesetzten Gerichtshöfe oder die Geschwo
renen zu erscheinen werde ich auf die Anklage zu antworten
haben welche der gesunde Menschenverstand und das öffentliche
Gerechtigkeitsgefühl bereits zurückgewiesen haben Ich werde
es mir zur Ehre rechnen mich dem Rufe dieser Gerichte zu
stellen welche gute Gerechtigkeit üben werden zwischen dem
Lande und denjenigen welche es korrumpiren ausbeuten und
ruiniren Indem ich von hier aus unausgesetzt an der Erlös
ung meiner Mitbürger arbeite werde ich in diesem Lande der
Freiheit abwarten bis die allgemeinen Wahlen endlich eine Re
publik hergestellt haben werden in der man wohnen kann und
welche ehrlich und frei ist

Der Prozeß der Patriotenliga
hat geüern seinen Fortgang genommen Der Andrang
des Publikums war nicht mehr so stark Der stellver
tretende Staatsanwalt begründete die Anklage Er be
schuldigt die Liga sich von ihrem Zweck abgewendet zu haben
um eine Armee für die neue Partei zu bilden Nament
lich habe die Liga aber in dem Aschinow Falle sich un
begreiflicher und alberner Handlungen schuldig gemacht
Laguerre protestirt energisch gegen diesen Ausdruck
Naquet ruft Laguerre zu Lassen Sie den Staatsanwalt
schwatzen Der Staatsanwalt verlangt unter großer
Erregung die Anwendung des Strafgesetzes gegen Naquet
Vom Präsidenten aufgefordert zieht Naquet schließlich
seine Worte zurück womit der Zwischenfall erledigt ist
Der Antrag des Staatsanwalts stützt sich auf den Nach
weis die Organisation der Liga sei nie und nirgends
auf Wahlzwecke gerichtet gewesen sondern habe ersichtlich
nur aufwieglerische Ziele gehabt er beantrage deshalb
die Verurtheilnng der Angeklagten Die Angeklagten
Dßroulsde Naquet Laifant und Gallian hielten ihre
Vertheidigungsreden Laguerre und Turquet werden sich
heute vertheidigen

Der neue Generalprokurator Quesnay de Beaurepaire
wurde gestern Morgen in sein Amt eingeführt Thiebaut
hat seine Demission als Mitglied des Nattonal Comitees
gegeben weil er den Rath der Mitglieder des Comitees
Boulanger solle in s Ausland gehen mißbilligt

In der gestrigen Sitzung des Reichstags ergriff vor dem
Eintritt in die Tagesordnung der Staatssekretär der Marine
das Wort um dem Hause über das Unglück von Samoa zu
berichten Die warme Anerkennung der tapferen pflichttreuen
Haltung welche unsere Marinetruppen auch bei dieser Gelegen
heit bewährt fand in der Versammlung einen lebhaften Wider
hall Ebenso wurde die Ankündigung voller Fürsorge für die
Hinterbliebenen warm begrüßt Der Staatssekretär machte
außerdem Mittheilung über den beabsichtigten Ersatz und be

Guy sagte Will Egerton Seit Dein Brief aus Mar
seille gekommen ist hat es im Tressilian Hof und bei uns
mehr als ein ängstliches Gemüth gegeben Du bist auf
wunderbare Art dem Tode entgangen und wir gratuliren
Dir dazu

Gewiß thun wir das sagte Oberst Ecertön in seinem
geraden herzlichen Tone Ihr habt Euch fthc verändert
Guy Ich glaubte es würde ein breitschultriger Riese
wie Euer Vater es ist aus Euch werden aber diese jungen
Leute entwickeln sich oft ganz anders als wir glauben
Wenn man Eure wunderbare Rettung bedenkt so ist s fast
als ob Ihr aus dem Grabe wiederkehren würdet

Die Gäste setzten sich und überschütteten den Betrüger
mit Fragen welche er alle mit Leichtigkeit beantwortete

Lowder war genöthigt einem aufrichtig theilnehmenden
Znhörerkreise seine Abenteuer wieder zu erzählen

Er berichtete wie er auf seiner Rückreise von Cagliari
nach Palermo gefahren sei und wie als sie sich schon dem
Hafen näherten ein heftiger Sturm sie ereilte der sie von
ihrer Richtung verschlug wie sie Schiffbruch gelitten haben
wie er ans Land geschwemmt und von gutherzigen Italie
nern gerettet worden war und wie er dann seine Reise
nach England sortgesetzt hatte nachdem er seinen durch
den Schiffbruch blödsinnig gewordenen Reisebegleiter in
Sizilien zurückgelassen hatte

Theilnahmsvolle Bemerkungen folgten seiner Erzählung

Ihr müßt diesen Schiffbruch zu vergessen trachten
Guy sagte Oberst Egerton Aber wir mein guter
Junge können nicht vergessen daß Ihr in derselben Gefahr
wäret als dieser arme Lowder dessen Leben so grausam
zerstört ist Wie wenn das Opser dieser Katastrophe
Euer Sohn gewesen wäre Sir Arthur

Lowder senkte bescheiden den Kopf
Wie glücklich Du fein mußt liebe Blanche flüsterte

Mary Egerton Guy ist so hübsch so tapfer und so
edel und er hat so viel gelitten Seine Blicke wenden
sich beständig zu Dir Ach Du siehst so schuldbewußt
aus Du kleine Schelmin

Blanche lächelte Sie war stolz auf den Eindringling
und die Lobeserhebnngen die ihm von den Gästen gezollt
wurden schmeichelten ihr

Fortsetzung folgt

fchwichtigte die Besorgnisse welche hie und da über die augen
blickliche Lage der Europäer gegenüber den Eingeborenen laut
geworden sind Der alsdann zur Berathung gelangende Be
richt der Rechnungscommission gab dem Abg Rickert Gelegen
heit an den Staatssekretär der PostVerwaltung in Vergeltung
für die Bemerkungen desselben zum Preußischen Eisenbahnetat
im Herrenhause die Aufforderung zu allerlei Reformen in
seinem Ressort zu richten In der Fortsetzung der Berathung
des Jnvalidenversicherungsgesetzes stand zunächst Z 7 zur Dis
kussion nach welchem Invalidenrente auch derjenige nicht
dauernd Erwerbsunfähige erhält der während eines Jahres
dauernd erwerbsunfähig gewesen ist Es entsteht hier die
Frage was wird aus diesen Menschen in der Zeit während
welcher die Fürsorge der Krankenversicherung aufgehört hat
und die Invalidenrente noch nicht eingetreten ist Verschiedene
mit Bezug darauf gestellte Abänderungsanträge wurden abge
lehnt mit Rücksicht darauf daß zu erwarten ist die Kranken
kassen werden in Folge der bevorstehenden Novelle zum Kran
kenversicherungsgesetze mehr und mehr für das ganze Jahr
Sorge tragen s 7ss welcher die Invalidenrente für vorsätzlich
oder bei Begehung eines Verbrechens entstandene Erwerbsun
fähigkeit ausschließt sowie 7b welcher das Verhältniß der
Versicherungsanstalten zu den Krankenkassen regelt wurden
nach kurzer Debatte angenommen In Z 8 wurde die Bestimm
ung daß unter gewissen Bedingungen die Rente in Natural
leistungen gewährt werden kann mit 116 gegen 113 Stimmen
dahin abgeändert daß dies nur unier Zustimmung der betreff
Versicherten erfolgen können soll Z 9 Rentenberechtigung von
Ausländern s 10 Voraussetzungen des Anspruchs s 12
Wartezeit wurden nach kurzer Debatte entsprechend der Com
missionsfassung angenommen Beim letzteren H hatten die
Sozialdemokratin beantragt die Wartezeit für die Invaliden
rente ganz zu streichen für die Altersrente von 3V auf M
Jahre herabzusetzen Die Freisinnigen wollten Wiederher
stellung der in der Regierungsvorlage enthalten gewesenen
Billizkeitsrente Zn H 13 beantragten die Sozialdemokraten

statt nur 47 nur 40 Beitragwochen bestehen zu lassen und die
Bestimmungen daß vorsätzlich oder sonst durch eigenes Ver
schulden entstandene Krankheit sowie die über ein Jahr hinaus
dauernde Krankheitszeit als Beitragsjahr nicht in Anrechnung
kommen sollen zu streichen Der Antrag wurde abgelehnt der
Paragraph unwesentlich modifizirt in der Commissionsfassung
angenommen Ebenso K 13 Alsdann wurde die Berathung
auf heute 12 Uhr vertagt

Das Abgeordnetenhaus nahm gestern in dritter Berathung
den Gesetzentwurf betreffend die Kosten Königlicher Polizeiver
waltungen in Stadtgemetnden an und berieth dann den Antrag
Letocha betreffend das Recht zum Halten von Bienen Der
Antragsteller wies die Nothwendigkeit einer gesetzlichen Regel
ung der Angelegenheit im Interesse der Bienenzucht nach Vo
verschiedenen Seiten wurden juristische und praktische Bedenken
gegen den Antrag erhoben Derselbe wurde alsdann an die um
sieben Mitglieder verstärkte Agrarcommission verwiesen Es
folgte die Berathung des deutschfreisinnigen Antrags betreffend
die Bestrafung der Schulversäumnisse in öffentlichen Volks
schulen Die meisten Redner erklärten im Prinzip mit dem
Antrag einverstanden zu sein im Einzelnen aber manigfache
Bedenken zu hegen und ein tiefgehendes Bedürfniß dafür nicht
anerkennen zu können Gegen die vorgeschlagene Milderung
der bestehenden Strafbestimmungen wurde von mehreren Seiten
der Einwand erhoben daß sie zu weit gehe und Schulversäum
nisse geradezu befördern werde Der Gesetzentwurf wurde
darauf einer besonderen Commission überwiesen Es folgte die
Berathung von Petitionen Eine Petition des Magistrats der
Stadt Berlin um Abänderung der Vorschriften über Erhebung
der Hundesteuer wurde der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen Heute Verwaltungsgesetz für Posen und kleinere
Vorlagen

Auf der Tagesordnung der heutigen Plenmsitzung des
Bundesraths befindet sich die Strafgesetznovelle noch nicht
Es ist daher nicht wahrscheinlich daß die Vorlage dem Reichs
tag vor der Ostervertagung noch zugehen wird oder wenigstens
daß sie noch in Berathung gezogen werden kann

Telegraphische NachrichteN
Hamburg 3 April Der von Köln kommende Schnellzug

ist bet Kirchweyhe entgleist die Passagiere welche durch von
Bremen aus abgesandte Wagen abgeholt wurden sind mit einer
zweistündigen Verspätung hier eingetroffen Ein Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen

Bremen 3 April Die seit heute früh durch eine Entgleis
ung bei Station Kirchweyhe unterbrochen gewesene Eisenbahn
verbindung von Köln nach Hamburg ist wieder hergestellt

München 3 April Der bisherige Nuntius und Major
domus Ruffo Scilla ist heute früh nach Rom abgereist am
Bahnhofe war das diplomatische Corps zur Verabschiedung an
wesend

Wien 3 April Dem Neuen Wiener Tageblatt zufolge
empfing der Kaiser heute Vormittag die preußische Militärdepu
tation welche im Auftrage des Kaisers Wilhelm das Modell
des neuen Jnfanteriegewehres überbrachte Die Mitglieder der
Deputation Wurden zur heutigen Hostafel zugezogen

Wien 3 April Der Polit Korresp wird aus Belgrad
gemeldet Die serbische Regierung entsendete auf Ersuchen
Oesterreich Ungarns m Gemäßheit des Berliner Vertrages eine
Commission betreffs Durchführung der Regulirung des Eisernen
Thores an Ort und Stelle

Wien 3 April In der Erwiderung auf die Ansprache
des serbischen Gesandten Petronjevie gab der Kaiser seinem
Bedauern über die Thronentsagung des Königs Milan Aus
druck und fügte hinzu er werde dem jungen Könige seine
Sympathien ebenso zuwenden wie dem gewesenen Könige
Der Kaiser sprach zugleich mit der Hoffnung daß die Regent
schalt die ihr gestellten Aufgaben gut lösen werde die Erwart
ung aus daß auch der Gesandte das Seintge zur Erhaltung
guter Beziehungen zwischen Oesterreich Ungarn und Serbien
beitragen werde

Wien 3 April Der Metropolit der Herzegowina Pero
vic hat heute den Eid in die Hände des Kaisers abgelegt
Vormittags 11 Uhr empfing der Kaiser den serbischen Gesandten
Petronjevic in Audienz

Pest 3 April Unterhaus Das Wehrgesetz ist mit der
Gajary schen Sprachenresolution mit überwiegender Majorität
angenommen und demnächst dem Oberhause übersendet worden

Bern 3 April Der Nationalrath hat mit 91 gegen W
Stimmen das neue einheitliche Beitreibungs und Konkurs
gesetz angenommen

Rom 3 April Nach in vergangener Nacht aus Abessinien
eingetroffenen Nachrichten ist derZ Negus an den Wunden
welche er in dem letzten Gefecht gegen die Derwische bei Me
temeh erhalten hat gestorben

Guatemala 1 April MimsterResidnt von Bergen über
reichte am gestrigen Tage in feierlicher Audienz dem Präsiden
ten General Barillas die Jnsignun des ihm von Sr Maje
stät dem deutschen Kaiser verliehenen Kronen Ordens erster
Klasse

Capetown 2 April Die der Deutsch Westafrikanischen
Compagnie Brückner u Comp gehörige Brigg Adolph ist
nach einer glücklichen Reise von 78 Tagen wohlbehalten im
Sandwich Hafen eingetroffen



Stockholm 3 April Der König verlieh dem Großherzog
von Baden den Rang eines Generals der Schwedischen
Armee

Riga 3 April Die Regierung hat beschlossen gegen die
städtische Schulkommission welche sich bei der Einführung der
russischen Sprache in den Primärschulen mehrfache Ungesetzlich
keiten zu Schulden ko nmen ließ die gerichtliche Untersuchung
einzuleiten

Belgrad 3 April In dem heutigen Ministerrath verlas
der Finanzminister Vuic ein umfassendes Projekt betreffs der
Regelung der Finanzgebahrung sowie der Vereinfachung und
zweckmäßigeren Organisation des Beamtenapparates Die Vor
schläge wurden überaus beifällig aufgenommen und von den
Ministern ausnahmslos gebilligt

Bukarest 3 April Depntirtenkammer Der Ministerprä
sident Rosetti machte Mittheilung daß das Kabinet seine
Demission gegeben habe Die Sitzung wurde darnach aufge
hoben

Berlin 3 April Das Schulgeschwader bestehend aus S
M Schiffen Stosch Flaggschiff Chanoilc Gneisenau
und Moltke Geschwaderchef Contreadmiral Hollmann ist
am 2 April c in Gibraltar angekommen und beabsichtigt am
ö April c wieder in See zu gehen

Tagss Meuigkeite
Der Kaiser und die Kaiserin unternahmen gestern

früh eine gemeinsame Ausfahrt Nach der Rückkehr in
das Schloß nahm der Monarch um 11 Uhr Vormittags
einen längeren Vortrag des Chefs des Civilkabinets entgegen

Die Kaiserin Friedrich ist mit den Prinzessinnen
Töchtern gestern Nachmittag mittelst Extrazuges über
Schwarzenbeck von Kiel nach Berlin abgereist

Die Soiröe beim deutschen Botschafter in
Paris Grafen Münster war von mehr als 500 Perso
nen besucht Unter den Anwesenden befanden sich auch
die früheren Minister Ferry Flourens und Lockroy das
gefammte diplomatische Corps die Spitzen aller Behörden
und zahlreiche Mitglieder der dortigen vornehmen Welt
Der Präsident Carnot und seine Gemahlin verweilten bis
11 Uhr die übrige Gesellschaft verließ das Botschafter
palais erst nach Mitternacht

Kaiserliches Geschenk Posen 3 April Der
Oberbürgermeister veröffentlicht einen Erlaß des Ober
präsidenten Grafen v Zedlitz Trützschler in welchem dieser
zur Kenntniß bringt daß Se Majestät der Kaiser aus der
Rückfahrt nach Berlin Veranlassung genommen habe die
schmerzliche Theilnahme auszusprechen welche Allerhöchst
derselbe für die schweren Bedrängnisse in welche ein großer
Theil der Bevölkerung von Posen und Umgegend gerathen
empfinde Zur Linderung derselben habe Se Majestät
10000 Mark angewiesen Sr Majestät habe die Frage
der eingehendsten Erörterung bedürftig erschienen wie dieser
häufig wiederkehrenden Gefahr vorgebeugt werden könne
und werde Allerhöchstderfelbe den hierauf bezüglichen Ver
handlungen das eingehendste Interesse zuwenden Se
Majestät hoffe daß diese zu einem erfolgreichen Ergebniß
führen werden

Des Kaisers Geschenk an den Kanzler Zu den
Geschenken die den Fürsten Bismarck zu seinem Geburtstag
erfreuten gehört auch eine schwarze Ulmer Dogge welche Kaiser
Wilhelm für den Fürsten aus der Hundezüchterei des Herrn
Otto Friedrich in Wittenberg ankaufen ließ nachdem der Hund
in verschiedenen Stellungen vom Hofphotographen Strensch
photographirt worden war und die Bilder dem Kaiser vorge
legen hatten Der Hund der den Namen seines Vorgängers
Tyras führt und mil demselben eine große Aehnlichkeit haben

soll hat eine Rückenhöhe von 87 oi ein Gewicht von 133 Pfd
Uk d wird als ein sehr kluges Thier von seltener Anhänglichkeit
und Treue gerühmt

zUeber den Abschluß der Nibelungen Aus
führungen meldet ein Telegramm aus Petersburg vom
3 d M Vor gänzlich ausverkauftem Hause fand gestern
der Abschluß der Nibelungen Aufführungen statt Am
Schlüsse der Vorstellung mußten die Künstler wiederholt
auf der Bühne erscheinen Angela Neumann sprach um
geben von sämmtlichen Künstlern dem Publikum der Kritik
sämmtlichen Sängern und Sängerinnen und dem ausge
zeichneten Orchester des russischen Hoftheaters feinen Dank

aus Zum Schlüsse der Aufführung erhielten sämmtliche
Künstler Geschenke Dem Direktor Neumann wurde ein

silberner Lorbeerkranz mit einer Widmung überreicht Dem
Direktor des Richard Wagner Theaters ist noch die Aus
zeichnung zu Theil geworden daß ihm das aus 106 Mann
bestehende Orchester des Hoftheaters für die Darstellung
eines Cyklus am Kaiserlichen Theater in Moskau zur Ver
fügung gestellt wurde das Wagner Theater begiebt sich
am Donnerstag Abend von hier mittelst Extrazuges nach
Moskau wo die Aufführungen am 6 d beginnen sollen
Die kaiserliche Hofopernsängerin in Wien Antonie Schlä
ger ist für Moskau für die Darstellung der Brunhilde
in der Walküre engagirt worden die Brunhilde im
Siegfried in der Götterdämmerung wird Marie Rochelle

singen

Ueber des Befinden des Papstes gehen in der
ewigen Stadt ungünstige Gerüchte um Die Aerzte sollen eine
große Physische Erschöpfung des heiligen Vaters constatirt
haben

Die überseeische Auswanderung aus dem deut
schen Reich betrug im Februrr 1839 3720 und im Januar
und Februar zusammen 6335 Personen

Die Korvette Alexandriue welche zur Ablös
ung der gestrandeten Olga ausgerüstet wird und demnächst in
See sticht macht ihre erste Reise Sie hat 2370 Tonnen De
placement 2400 Pferdekräfte 14 lange 15 Centimeter Geschütze
und 267 Mann Besatzung und übertrifft die Olga erheblich
an Größe Stärke Armirung und Geschwindigkeit Der Kreu
zer Sperber ist auch erst im verflossenen Herbst vom Sta
pel gelaufen In Kiel gelangten ferner zur Indienststellung
die Kreuzerkorvette Irene Komandant Kapitän zur See
Prinz Heinrich das Seekadettenlchulschiss Niobe und die bei
den Schiffsjungenschulschiffe Briggs Rover und Graf Bau
dissin und Mosguito

Der für Donnerstag in Sachen der Volkszeitung
wegen des Artikels Uf angesetzt gewesene Termin ist aufge
hoben ebenso ist die Strafe von je 100 Mark gegen die beiden
Redakteure Holtheim und Ledebour welche zur Zeuguißableg
nng über den Verfasser der iucrimminirten Artikel vorgeladen
waren aufgehoben

Die wirthschaftlicheLage derDeutschen inParis
hat sich der Voss Ztg zufolge ia den letzten Jahren be
deutend verschlechtert Bei der voriges Jahr angeordneten Ein
schreibung der Ausländer ergab sich daß die Zahl derDeutschen
seit 1885 um mehr als 3000 abgenommen hat indem sich nur
noch 30000 vorfanden Von diesen gehört die Mehrheit 18000
dem weiblichen Geschlechte an was sich aus der großen Zahl
deutscher Lehrerinnen Erzieherinnen und Magde erklärt Im
verflossenen Jahre haben über 2000 Deutsche ein Obdach in
den unentgeltlichen Nachtherbergen für Männer suchen müssen
Die Italiener Belgier und Schweizer welche zahlreicher sind
haben keine so hohe Zahl Obdachloser aufzuweisen 2000 Ob
dachloser auf 12000 männliche Deutsche das ist geradezu eine
entsetzliche Zahl Möge dieselbe zur Warnung dienen Für
Deutsche ist es eben außerordentlich schwer in Paris Arbeit
zu finden doppelt schwer da sie in vielen Arbeitstagen gar
nicht angenommen werden Auch dieZahl der deutscheu Handels
gehilfen und ähnlichen Berufsgenossen hat sich vermindert wes
halb der deutsche Turnverein in Paris sich aus Mangel an
Mitgliedern auflösen mußte Ebenso schlecht geht es den im
Lehrberufe thätigen Deutschen besonders den jungen Männern
welche keine ölten Verbindungen in Paris besitzen

Handels Nachrichten
Berlin 3 April Das Geschäft an der heutigen Börse

entwickelte sich trotz abgeschwächter Kursuotirungen recht leb
haft letztere erholten sich überdies noch weil das Angebot ein
beschränktes blieb Von Bankaktien standen Darmstädter günsti
ger auf dem Jnlaudsbahnenmarkte war Ostpreußische Südbahn
bevorzugt Ausländische Fonds lagen durchweg schwächer und
sehr still Jndustrtewerthe konnten sich behaupten indeß der
Montanmarkt wieder das Gepräge der Stagnation aufwies
Schlußtendenz schwach

Berlin 3 April Produktenbericht Weizen wenig gehan
delt ebenso Roggen Hafer unverändert Rüböl gedrückt Spiri
tus schwankend

Wetzen loko 175 135 bez Per die, en Moncit undper Slpril Mai 138,00
bis 184,50 186,25 bez per Mai Juni 188 185 187,25 bez per Juni
Juli 183 186,75 188,25 bez per Juli August bez Roggen
loko 38 150 bez per diesen Monat und per April Mai 144,25 142,75 bis
143,50 bez per B ai Juni 145,50 144,25 144,75 bez per Juni Juli
146,50 145 50 146,50 bez Gerste loko 120 197 bez Mais
loco 124 138 bez Hafer loko 140 165 bez Preuß Mittel
bez guter bez feiner bez Schlcs Mittel 146 14S bez guter
143 151 bez feiner 154 158 bez Pomm Mittel 146 148 bez guter
143 151 bez feiner 155 158 bez Russischer bez per diesen
Monat und per April Mai 140 14 bez per Mai Juni 138,50 133 bez
per Juni Juli 138,50 bez per Juli August bez Erbsen Koch
waare 160 200 bez Futterwaars 135 145 bez Weizenmehl
Nr 00 25,25 23,25 bez Nr 0 23,25 21, i0 bez Roggenmehl
Nr 0 1,75 21 bez Nr 0 1 20,25 13,50 bez per diesen Monat
und per April Mai 20 20,10 bez per Mai Juni 20,10 20,20 bez per
Juni Juli 20,25 20,35 bez per Juli Aug bez Rüböl loko
ohne Faß per diesen Monat bez per April Mai 56,6 57 bez Per
Mai Juni 56,7 bez S pir i tus mit 50 M Konsumsteuer loko ohne
Faß 54,5 bez per diesen Monat und per April Mai 52,3 52,4 53,7 54,1

bez per Mai Juni 53,6 53,8 53,1 53, bez Per Juni Juli 54,1 bis
54,4 53,7 54,1 bez per Juli Ang st bez mit 70 M Konsmn
steuer loco ohne Faß 3ü bez per dielen Monat und per April Mai 34,4
bis 33,7 34,2 34,1 bez per Mai Juni 34,5 34 34,4 bez per Juni
Juli 35,3 34,7 34,9 bez per Juli Aug bez Kartoffelmehl
loko 25 25,50 bez Kartoffelstärke trocken loko 24,80 25,30 bez

Magdeburg 3 April Zuckerbericht Kornzucker excl 92 pCt
23,40 bez 88 excl Rendement 22,25 bez Nachprodukte excl 75 Rende
ment 18,60 bez Stimmung fest wenig Angebot ffein Brodraffinade

bez feiu do bez gem Raffinade II mit Faß bez
Gem Melis I mit Faß bez Stimmung fest aber ruhig Rohzucker I
Produkt Transito f a B Hamburg per April 17,70 bez 17,72z Brf p
Mai 17,75 bez per Juni 17,35 bez 17,77z Br per Juli 17,95 bez 17,90
Br ruhig

Stettin 3 April Wetzen niedriger loco nach alter Asance 176 183
bez do per April Mai nach alter Usance 182,co bez per Juni Juli nach
alter Usance bez per Septbr Okt nach neuer Usance 185,50
Roggen matt loco nach alter Usance 138 143 bez per April Mai
nach alter Usance 142,50 bez per Sept Oktober nach neuer Usance 147,00
bez Pomm Hafer loco 138 141 bez Rüböl geschäftslos loco
per April Mai 57,00 bez per Sept Oktob 51,00 bez Spiritus hö
her loco ohne Faß versteuert mit 59 Mk Konsumsteuer 54,60 bez do 70
Mk 35,00 bez per April Mai 70 M 34 00 bez per Sept Oltob 70
M 35,60 bez Petroleum loco 12,00 bez

Köln 3 April Getreide markt Weizen hiesiger loco 19,00
bez fremder loco 20,75 bez per Mai 13,75 bez per Juli 19,95 bez ptt
Aug bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder locr 16,50 bez
per Mai 14,55 bez per Juli 14 75 bez, per August bez Hafer
hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 60,Sü
bez per Mai 58,30 bez per Oktober 52,50 bez

BreSlnu 3 April Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per April 52,60 bez per April Mai 52,60 bez per
August September 54,60 bez do 70 Mk Verbr Abg per Aprtl 32,80 bez

Roggen per April 143,00 bez per April Mai 14 ,00 bez ,per Juni
Juli 152,00 bez Rüböl loco per März 58,50 bez per April Mai
57,50 bez Zink umsatzlos Wetter Kühl

Pose 3 April Spiritus loco ohne Faß 50 proz 52,90 bez do 7 Z
proz 33,20 do 70 proz und darüber bez per März 50 proz

bez 70er bez Tendenz fester Wetter Schön
Hamburg 3 April Vormittags Kaffee Good average Santos per April

82 pr Mai 82Z per September 85Z per Dezember 83t Fest
Berliner Marktpreise amtlich vom 2 April 1889 Richtstroh 6,25 7,7S

M Heu 7,2S 3,00 M Erbsen gelbe zum Kochen 20 30 M Cpeise
bohnen weiße 22,00 40,00 M Linsen 50 60 M i Kartoffeln 5,50 7,5 Z
M per 100 Kilogramm

Rindfleisch 1,00 1,40 M do kanchfleisch 0,80 1,50 M Schweinefleisch
0,30 1,40 M, Kalbfleisch 0,30 1,50 M Hammelfleisch 0,30 1,40 M
Butter 1,80 2,80 M, Kmpsen 1,2 0 2,00 M Aale 1,2 2,50 M Zan
der 1,00 2,40 M Hechte 1,0 2,00 M, Barsche 0,70 1,80 M, Schleie
1,20 2,40 M, Bleie 0,60 1,40 M per Kilogr Eier 2,40 4,00 M

Krebie das Schock 2,00 10,00 M

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seidene bedruckte Mk
bis M 6,25 per Met versendet roben und stückweise
Porto und zollfrei iu s Haus dos Seidenfabrik Depot
G Henneberg K u K Hoslief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten M Pf Porto

Bö keinem Hustenmittel über
ist das allgemein beliebte und ärztlich warm em
pfohlene Dr R Bock s Pcctoral Hustenstiller

erhältlich in Schachteln mit 60 Pastillen a M 1 in den Apo
theken

Die Bestandthe le sind Huflattich Süßhllz Inländisches Moos Stern
anis röm Camillen Beilchenwurzel Eibischwurzel Schafgarbe Klatschrose
Mmzextract Salmiak Tragauth Zu ckerpulver Banilleextract Rosenöl

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr 4 25 fr
6 40 V 7 36 V 8 30 V 10 15

V 11 40 V 1 40 N 3 20N
5 8 N 6 25 A 7 15 A 3 5 A
10,47 A 11 0 A

Nach Magdeburg 7 13 B 9 51 V
10 50 V Ms Cöthen 11 31 B
1 24 N 3 3 N 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Kerli 4 36 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 B

10,15 B 11,30 V 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A bis
Erfurt 10,53 A

Nach Pose 7 40 V 11 34 V Ms
Cottbus 1 33 N 7 20 A
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V Ms
EiSleben 3,0 V 11 43 V
12 50 N bis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A MS Nordhau
sen 10 37 A 11 0 Ms Eis
leben

Nach Vieuenbnrg 7 45 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 3 25 A Ms
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
Nach Schafftädt 5 45 V 4 0 N

S M
l M

NVon Leipzig 5 30 V 7 9
7 58 V 9 43 V 11 5 B
11 28 V 1 12 N 2 52 N 4 20

N 5 32 N 7 30 A 8 23 A
8 50 A 10 26 A 12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8,52 V von Cöthen 10 2 B
1 26 N S 3 N 6 56 A 8 58 A
10 41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V vori
Bitterfeld 10,3 V 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N L S
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B
von Erfurt 3 13 V von Er
furt 10 28 V 1 3 N 5 14
5 33N 8 12A 9 13A 11,14

Von Pose 7 6 V von Falien
berg 12,56 N 7,3 A 10 14 A
von Cottbus

Von Kassel 6 23 V von ZHleben
6 55 V v Nordhausen 14 B
10,5 V 12 30 N von Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A vo
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Von Bienenburg 7 5 V von Cön
ne 1 8 10 V von Halberstabt
10,5 V 1,16 N 4 55 N 8 50 A

8 bedeutet Lokalzug
Von SchaWdt 8 50 A 10 15

Berliner Börse
vom 3 April 1889
Preuh und Deutsche Fonds

Dividende 1887

N Reichs Anleihe

lonMdirte Anleihe

taatZ Anleihe1863
50,52,53,62

Ltaats Schuldsch
Sächsische Pfand Br
Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Echlesische do
Bad Eisenb Anl
vairische Anleihe

Staats Rente
s Altb Lb O

StaatZ Anl
Staats Rente
Ludw Pfdbr
do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Töln Mind Präm
Dessauer

Hamb 50 Thlr L
Meininger 7 U L
Oldenb 40 Xhlr L

do

do

do

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3

4

4

3

4

4V
SV
fr
ZV
SV
3

fr
3

108,60 b
104 00 b
107,75 bG
104,70 bB
102,30 b
100,50 G
101,50 b

106,0 G
10S,0 B
106,00 G
106 00 G
106,10 G
105,30 G
107,50 G
103,10 G
102,70 B

95,20 G
101,50 B

175 25 b
106,25 b
144,20 b
138,00 B
148,60 lÄ

S,80 b
137,00 B

Eisenbahn Stamm Mir
Aachen Mastricht

l Niederwaldbahn
Oiwreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach

G l Carl L BSüdöst Lombard
Kursk Kiew 5
Rusf Saatsb 5V

do Südwestb 5 /o
Warschau Wien
Gotthardbahn

Eisenbah n Prioritiits Itamm Attie

Mz Ludwigshafe
Marienb Mlawka
MM Z Jranz

IV
SV
4V
1

5so

63,80 bG
181,50 B
116,60 b
83,00 b

1Sb,00

2V 78,00 b
0 107,50 b
V 48,10 b
0 26,25 bA
IV 77,50 bB
6 154,25 b
7V 201,3 b

87,25 b4

V 42,6 0 b
192,00 b
123,50 bB
82,75 bG

15 228,50 bG
5 143,70 b

Marienb Mlaw 5
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

114,40 bG
113,30 bG
114,00 G
94,25 bG

MSMsch EiseMchs VriWiMe
vbligatwüks

Breslan Warschan
Dtjch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Um

do 1886

5

4
4

4V
3V
4

4

4

102,50 G
102,50 G

102 ,00 G

103 25 B

Ausl Sisenb Priorit
Dux Bodenbach

do 2 üdo 3 LKaschau Oderberger
Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oest Franz Stb

do von 1374

Obligationen

i 39,75 b
89,40 b

56,30 G
,03,10 b
80,60 b
64,SV
81,90 B

Oest, Fr Stb v 1885
do Erzänz Netz

Oest Frmz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoiud g
Gr Rufs Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäfan Koslow gar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

80,00 bB
30,75 b

103,20 G
102,30 bG

61 30 5
61,30 b

103,30 bG
33,10 bG
34,40 b
95,30 T
73,30 bB

100 7 b
101,40 b
102,3 a
92,80 b
86,70 G
9 ,75 b
93,00 b

100,80 b
30,30 b
72,70 b
73,S0 bG

101,40 b
90,10 bG

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
T

p T
V T
3W
3 T

169,10 b
20,455 b
31,00 bB

16 80 b
216,30 b
217,65 b

usliindische Aimds

Eghpter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldreute

do Papierrente
do Silberrente

3

S
4

4

4V

96,5 b
94,40 b
70,70 G
1 30 b

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66
do C Bod ncredit
do Cnrl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k iooo
do do Ä 500
do do Ä 100
do Jnvest G A
do Papierrente

114,20 b
67,20 b

134,25 bB
166,20 b
34,20 bG
65,60 G
83,75 bB
86,00 bA
37,00 B
87,40 b
S7,40 b

5 2,00 G
30,20 b

Industrie Aktien

Chemnitz
Magdeb Baubani
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßfurter
Schäffer ck Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund couv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe Co
Pomm Masch conv

Zeitzer Maschinen
Crollwitzer Papier
Eilenburger Cattuu
Laugensalzaer Tnchf

Glauzia
Körbisdorf

traßb

Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

9

V

3V
9V
0

12

15
12
6V
12j
13
10
4

5

0

10
döV
5

SV
2

13j

220/0 G
187,00 B
122, b
130,50 b
154,00 b
157,90 b
131,00 bG
131,90 bG
120,75 bG
225,50 bG
7L 50 S G

306 75 bÄ
235,75 b
335,00 bG
123,10 bZ
336,90 B
272,25 B
153 25 b
37,75 bG
34 0 G
84,00 bÄ

111 00 bG
114,25 bG
174,75 5
33,50 bG

22S,S0 A

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

6V
2

114,00 G
132,40 b
37,75 b

145, l0 b

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40Vo
Mitteld Creditbam
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40

Reichsbauk 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V

3V
9

10
7

0

5 /2
9

5

5

4V
6

3V
3V
13
12z

6

3V
6

4

6

126,30 bG
134,75 bN
133,00 bB
105,25 bB
123,50 bG

3,90 bG
158,00 B
175,90 b
233,20 b
164,00 b
1 3,10 bG
103,00 bG
133 30 b
115,80 G
104,00 bG
112,50 bG
137,50 bG
171,30 bG
57,75 b

176,00 b
134,73 bG
125,50 SG
143,00 bG
153,75 b
110,70 bG
130,50 bG
105,00 bG

Bergwerks uns HStten Mtie
AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt LDnxer Kohlen
do do conv

Köln Müseu

13 160,50 b
37,30 bG
36,75 b
73,00 G

117,50 b
33,50 b

A ch D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

Laurahütte 5V
5V
10j
8V
7

Kön u
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl

S Th Braunk V
do St Pr 5

stolb Zinkhütte
d St Pr 5Westeregsln

153,25 bB
113,25 bG
180,10 b
132,00 B
157,75 b
157,75 G
56,60 b

136,00 bB
1S0 00 bG

Deutsche Hypothelen Psandvriefe
4

3V
4

4

4

5

5

103,70 bB
116,50 bG
103,00 bÄ
13 ,20 b
103, Z0 bG
113,50 G

102 ,50 b

Leipz Börse v 3 April
Sächs Rente v 1876
Altenburg Zeig
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lm
Altenburg Z H

do St Pr 5
Buschtiehrader Ä

Weim Gera si A
do St Pr 5 /o

Mgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Bräunt
do St Pr 5
Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Crollwitzer Papierf
Hall Straßenbahn
Mcmsfelder Kupfer

3

4

4

5

N/

95,45 B
103,75 G
105,00 G
30,40 bG

182,00 B
163,50 G
152,00 A Z
26 00 G
34,00 G

192,50 G
141,75 bG
110,75 G
65 00 G

153,00 B
1cV,00 B
93,25 G

133,50 G
159,00 B
136,75 B
69S 00 G



ten
jähr
Ä

Die auf Grund der von der Königlichen Regierung festgestellt
Klassensteuer Rolle aufgestellte Hebeliste für das Rechnungs
vom 1 April 1889 bis 31 März 1890 liegt vom I bis

April er in unserem Klassensteuer Bureau Zimmer R8
auf dem Mathhaufe zu Jedermanns Einsicht ans

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die Smonatliche Reklamationsfrist für die durch die
Jahresrolle veranlagten Steuerpflichtigen mit dem S April also
nicht erst vom Tage der Behändigung des Steuerzettels ab beginnt
und am 1 Juni er abläuft Die Reklamationen selbst sind
nach einem von der Königlichen Regierung entworfenen Formulare
welches beim Buchdruckeseibesitzer R Nietschmann Plötz fche Buch
druckerei gr Ulrichstraße 19 und in unserem Klassensteuer Bureau
Zimmer Nr 18 bezogen werden kann aufzustellen

Das gedachte Formular ist auch zum Zwecke der Removstration
gegen die erfolgte Veranlagung zur klassifizirten Einkommensteuer so
wie bei einzulegenden Recursen zu benutzen

Halle a S den 28 März 1889 Der Magistrat

Orts Statvt
betreffend die Erhebung einer Abgabe von öffentlichen

Lustbarkeiten
Auf Grund des 27 Theil II Tit 19 des Allgemeinen Landrechts des

7t des Gesetzes vom 8 März 1871 lG S S 130 ff und der ss 11 53
der Städte Ordnung vom 30 Mai 1853 wird unter Aufhebung des Orts
Statuts vom 9/23 Oktober 1871 nebst Abänderung vom 9,/IS November
1874 folgendes Statut erlassen

Z 1 Für die nachstehend bezeichneten öffentlichen Belustigungen sind von
den Wirthen in deren Lokalen resp auf deren Grundstücken dieselben statt
finden zu Gunsten der städtischen Armenverwaltung Gebühren zu entrichten

I für öffentliche Tanzbelustigungen mit Einschluß derjenigen Tauzbeluftig
ungev welche von Vereinen außerhalb der von denselben z den gewöhnlichen
Zusammenkünften dauernd und ausschließlich benutzten Räume in einem öffent
lichen Lokal veranstaltet werden

II für alle Theater und Kunstreiter Vorstellungen musikalischen und
deklamatorischen Vorträge gymnastischen Produktionen Tänze und Schau
stellungen welche in öffentlichen Lokalen bei Verabreichung von Speisen oder
Getränken veranstaltet werden

U1 für den Betrieb von Caronffels und Schießbuden sowie für die
Schaustellung von Panoramen Wachsfiguren Kabinetten Marionetten mecha
nischen Theatern und ähnlichen öffentlichen Lustbarkeiten

s 2 Die Gebühren betragen
1 für eine Tanzbelustigung

a wenn sie bis zur Polizeistunde des betreffenden Lokals andauert
10 Mk

d wenn sie über dieselbe hinaus andauert 20 Mkc für einen Maskenball 30 Mk2 für eine Theater oder Kunstreiter Vorstellung 5 20 Mk
3 für Gesangs und deklamatorische Vorträge sogenannte Tingel Tangel

Pro Tag 20 Mk4 für Vorträge auf Klavieren mechanischen und anderen Mustkinstrn
menten in Schankstuben oder öffentlichen Vergnügungslokalen pro Tag

5 Mk
5 für gymnastische oder sonstige Produktionen oder Schaustellungen aller

Art Pro Tag 2 5 Mk6 für ein Caroussel pro Tag 5 Mk7 für eine Schießbude pro Tag 2 Mk8 für alle im s 1 unter Nr U genannten sonstigen Schaustellungen

pro Tag 2 5 MkZ 3 Die Festsetzung der Gebühren erfolgt durch den Magistrat und
war ohne Rücksicht darauf ob die ausübenden Personen einheimische oder

zfremde sind
4 Die Gebühren sind vor Beginn der Belustigung und soweit zu

derselben die polizeiliche Erlaubniß ersorderlich ist vor Ertheilung dieser Er
laubniß zu zahlen

s 5 Dieses Orts Statut tritt drei Tage nach dessen Publizirung im
Halleschen Tageblatt in Kraft

Halle a S den 21 April 1879
Der Magistrat

gez, v Voß gez v Holly
Die Stadtverordneten

lgez Göcking gez Dr Hüllmann

Z 7 Die Erlaubniß kann mit Vorbehalt des Widerrufs für mehrere
Vorstellungen, Vorträge oder Aufführungen e im Voraus bis zur Dauer
von 4 Wochen ertheilt werden

Z 8 Jede Ueberschreitung der in den ZZ 6 und 7 vorgeschriebenen
näheren Bestimmungen des Erlaubnißicheines gilt als Veranstaltung einer
Lustbarkeit ohne die erforderliche Erlaubniß

s 9 Wenn an dem Orte wo eine Lustbarkeit gestattet wird für dieselbe
eine Abgl be zum Zwecke der Armenpflege zu entrichten ist Allgem Land
recht Thl 2 Tit 19 s 27 Z 74 Ab 3 des Gesetzes betr die Ausführung
des Bundesgesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 8 März 1871
G S S 130 so ist der Erlaubnißschein erst nach der Entrichtung dieser

Abgabe auszuhändigen
s 10 Auf solche Vorstellungen Vorträge oder Aufführungen bei welchen

ein höheres Interesse der Wissenschaft und Kunst obwaltet finden die Vor
schriften des Z 1 ff zwar keine Anwendung es ist aber davon der Ortspolizei
behörde vorher Anzeige zu machen und der wissenschaftliche oder künstlerische
Charakter auf Erfordern dieser Behörde näher darzuthun Darüber ob dieser
Charakter als vorhanden anzuerkennen ist entscheidet in jedem Falle lediglich
das Ermessen der Polizeibehörde

s 11 Jede Uebertretnng einer der vorstehenden Bestimmungen in den
ss 1 3 8 und 10 wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet Insoweit
eine der im Z 1 bezeichneten Lustbarkeiten in den zum Wirthschaftsbetriebe
eines Gast oder Schankwirths dienenden Räumen veranstaltet worden ist
darf die Geldstrafe nicht weniger als 10 Mark betragen An die Stelle der
Geldstrafe tritt im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Hast

Der Polizeibehörde verbleibt die Bewgniß von den ihr nach Z 33 des
Gesetzes vom 26 Juli 1876 G S S 297 zustehenden Zwangsmitteln
brauch zu machen und jede Lustbarkeit bezw deren Fortsetzung zu verhin
dern wenn die erforderliche Erlaubniß nicht eingeholt oder über schrittenist

In die angedrohte Strafe verfallen gleichmäßig die Inhaber der öffent
lichen Lokale die sonstigen Veranstalter der vorerwähnten Lustbarkeiten und
Darsteller welche dabei mitgewirkt haben sowie die Vorsteher der im
erwähmen Gesellschaften

s 12 Diese Verordnung tritt mit dem 1 Juni 1880 in Kraft Von
jenem Zeitpunkte ab treten alle polizeilichen Vorschriften soweit sie dieser
Verordnung zuwiderlaufen insbesondere die Polizeiverordnungen der königl
Regierung

a zu Magdeburg vom 15 September 1869
Amtsbl der hiesigen Regierung 1869 S 250

t zu Merfeburg vom 5 Juli 1843
Amtsbl der dortigen Regierung 1843 S 141

o zu Erfurt vom 16 Oktober 1875
Amtsbl der dortigen Regierung 1875 S 225

außer Wirksamkeit
Magdeburg den 6 April 1880

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen
gez, v Patow

Bezirk des Königl Gisen
I bahn Betriebsamtes

Wittenberge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Eindeckung der Bahnsteig
zellen mit verzinktem Wellblech ein
chließlich Materiallieferung 4750

ym Dachfläche ist zu vergeben
Preisverzeichnis Bedingungen und

Zeichnungen sind gegen Einzahlung
von 1 50 Mark von der unterzeich
neten Bauinipcktion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung
es Preisverzeichnisses und Beifüg

ung der anerkannten Bedingungen
iosi frei und mit der Aufschrift
Angebot auf Eindeckung der

Bahnsteighallen
bis zum IS April I88S

Vorm II nhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle a S den 25 März 1889
Königliche Eisenbahn Bau

inspektion
Cöthen Leipzig

Vorstehendes Ortsstatut wird nachdem dasselbe durch Rescript der könig
lichen Regierung in Merseburg vom 6 d M bestätigt ist hiermit zur öffent
lichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 16 Mai 1879
gez Der Magistrat

gez v Boß

Polizei Verordnung
betreffend die Veranstaltung öffentlicher Lustbarkeiten
Auf Grund der ZZ 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwalt

ung vom 11 März 1850 und des Z 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni
1875 wird unter Zustimmung des Provinzialrathes für den Umfang der Pro
vinz Sachsen hierdurch verordnet was folgt

Z 1 Öffentliche theatralische gymnastische pantomimische Vorstellungen
Musikalische deklamatorische Vortrüge oder ähnliche Aufführungen mögen sie
in geschlossenen Räumen oder im Freien stattfinden dürfen ohne Erlaubniß
der Ortspolizeibehörde nicht veranstaltet werden

Z 2 Diese Vorschrift findet auch auf diejenigen Personen Anwendung
welche die Concession als Schauspielunternehmer erlangt haben

s 3 Privat oder sogenannte geschlossene Gesellschaften sind von der
Verpflichtung bei Veranstaltung einer derartigen Lustbarkeit die polizeiliche
Erlaubniß einzuholen nur dann befreit wenn sie hauptsächlich zu anderen
Zwecken als zur Veranstaltung von Lustbarkeiten eine dauernde Vereinigung
begründet haben und auch nur für diejenigen Räume welche sie ausschließ
lich und mit Vorwissen der Ortspolizeibehörde benutzen Andernfalls müssen
auch sie die polizeiliche Erlaubniß nachsuchen

Z 4 Die Erlaubniß zur Veranstaltung von dergleichen Lustbarkeiten ist
mindestens 24 Stunden vor der beabsichtigten Vorstellung oder Aufführung
zu beantragen und es sind dabei die zum Vortrag zur Aufführung oder
Schaustellung gelangenden Gegenstände durch Einreichung von gedruckten oder
geschriebenen Programmen bezw sonstigen Beschreibungen genau und voll
ständig zu bezeichnen sowie die mitwirkenden Personen namhaft zu machen

Z 5 Die Ertheilung der nach dem Z 1 erforderlichen Erlaubniß hängt
lediglich von dem Ermessen der Ortspolizeibehörde ab Die Erlaubniß ist
stets zu ersagen wenn Rücksichten der Ordnungs und Sicherheit oder der
Gesundheits oder Sittenpolizei entgegen stehen Zu dem Zwecke kann die
Polizeibehörde bezüglich der nicht ortsangehörigen darstellenden oder vor
tragenden Personen einen Nachweis ihrer Unbescholtenheit und guten Auf
führung verlangen

Z 6 Wird die Erlaubniß zur Veranstaltung der beabsichtigten Lustbar
keit ertheilt so ist darüber von der Polizeibehörde eine Bescheinigung auszu
fertigen

In dem Erlaubnißschein sind insbesondere
a die genehmigten Gegenstände und der Ort der beabsichtigten Aufführung

oder Schaustellung bezw des beabsichtigten Bortrages genau zu be
zeichnen

K die Stunden zu bestimmen zu welchen die beabsichtigte Lustbarkeit frü
hestens anfangen darf und spätestens aufhören muß

der Ort an welchem die Lustbarkeit stattfinden soll zu benennen

Polizei Verordnung
die Anzeige von Tanzbelustigungen geschlossener Gesell

schaften durch die Gast und Schankwirthe betreffend
Auf Grund der ZZ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Lau

desverwaltung vom 39 Juli 1883 Gesetz Sammlung S 195 ff, verordne
ich in Gemäßheit der ZZ 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwalt
ung vom 11 März 1850 Gesetz Sammlung S 265 ff und unter gleichzei
tiger Aufhebung der Polizeiverordnung vom 16 August 1859 Amtsblatt S
257 mit Zustimmung des Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungs
bezirks Merseburg was ioigl

Z 1 Gast und Schankwirthe welche ihre Lokale geschlossenen Gesell
schasten zu deren ausschließlichem Gebrauche zum Zwecke der Abhaltung von
Tanzbelustigungen überlassen wollen haben dies spätestens 24 Stunden vorher
der zuständigen Polizeibehörde anzuzeigen

Z 2 Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast
bestraft

Merseburg den 29 April 1887
Der Königliche Regiernngs Präsident

gez, von Diest

Vorstehende Verordnungen werden hierdurch in Erinnerung gebracht und
strengster Beachtung empfohlen

Halle den 2 April 1889
Die Polizei Verwaltung

V,8k IM 5k
fArbem M Kleillkr

und

Fiirberei und Wäscherei
für Federn und Handschuhe

AM
N M MM N

6

MM LMsll Uiss
Ksktei HriiMeilte kvvktecker

kr tt ll IM 8teiile n 8 v

W IiMvkv St Strötor

Freitag den 6 d M von
Rachmittags I Uhr an verstei
ge ich in meinem Auetions

lokale IS diedaselbst eingestellten aus dem Nach
saß der verstorbenen Frau SilSv

herrührenden Slttl
als mahag Meidersekretär
Vertikow Spiegel n Spie
gelfchränkchen Sopha Tisch
Stühle Knchenschrank Wasch
tisch Hängelampe Dameu
kleider Bett n Loeibwäfche
n v a mFerner aus einem andere
Rachlatz mahag Kleidersekre
tär Kommode mit Glasauf
satz rund Tisch S Stuhle
1 Waschtisch Nachttisch Ba
rock Spiegel Sopha n Fau
teuil

Außerdem versteigere ich Leder
Stiefeletten für Damen blau
emaill Kochgeschirr als Waffer
eimer Schmortöpfe Kaffee
kannen Bratpfannen Son
ne und Regenschirme Klei
derrestkr Cig arre u v a S

gerichtl vereidigter Taxator

Am Freitag ist das Ane
tionslokal von früh 8 Uhr
geöffnet n können die Sache
bis IS Uhr besichtigt werde

Sonnabend den 6 d M
von Rachmittags S Uhr a
in der
Rathhausgasse wegen Wegzug
und Uebernahme eines ande
ren Geschäfts versteigere ich Re
staurationsmöbel als Tische
Stühle Büffettisch such als
Ladentisch Eisschrank Gar
dinen Lambreqnins Portiere
Gaskronen Küchenanrichte
1 Billard u verschiedene Haus
Wkthschafts und Küchenge
räthfchaften

gerichtl vereid Taxator

Möbel Stoffe
tn bunt und einfarbig zu Sopha
Bezügen Portieren Uebergardinen
Tisch und andern Decken Neue
Reste in Kleiderstoffen Tricot in
b st gestreift und einfarbig zu
K nderkleidern Taillen und Ueber
äckchen

kl Brauhausgasse ZI I

M t
Ein sehr gut erhalt extragroster

Vr rt Ii Meerä
nit fep Wärmstmit fep Wärmschrauk u
ferschiff ist äußerst billig zu ver
kaufen Näheres Markt IS

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckeltln Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle fKen Tageblattes Große Wrichstratze 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends

Alle in die Schneiderei greif Arb
fertigt an Steiuweg 4 Part

Hierzu s Beilag
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